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Baustellen sind eine der wesentlichen, aber mit zeitlichem 
Vorlauf vorhersehbare Gründe, für Abweichungen von der 
Planung 

Aufteilung der für Railion relevanten Baumaßnahmen im Fahrplanprozess

Im Fahrplan eingearbeitet 
(Ausregelung im Netzfahrplan/ 

Grundentlastung)

PRINZIPDARSTELLUNG

Durch pauschale 
Zuschläge abgedeckt

Nicht oder nur 
abschnittsweise im 

Fahrplan 
eingearbeitet

(BBZR*)

Anspruch:
Bestehende Prozesse aus der 
unterjährigen baubetrieblichen 
Zugregelung (BBZR*) müssen 
nachhaltig verbessert werden, um 
die Kundenzufriedenheit und 
Produktionssteuerbarkeit zu 
verbessern

Fokus

* Baubetriebliche Zugregelung
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Probleme derzeitiger Prozess unterjährige BBZR

Der bestehende Prozess der BBZR regelt ausschließlich 
den Zugverlauf durch die Baustelle bzw. Umleitung

Umleitung

Baustellenmehrfachbetroffenheiten eines 
Zuges nicht erkennbar

1
Für den Laufweg nach der Baustelle existiert 
ausschließlich der Soll-Fahrplan, d.h. kein auf 
die Baustellenauswirkung angepasster Fahrplan 
für den Laufweg bis zum Ziel vorhanden

3

Regellaufweg

+75 Min

Keine RegelungUmfang BBZR aktuell

Bereitstellung der BBZR-Informationen erfolgt 
nur regional (Netz-NL) und baustellenbezogen 
als Word-Dokument

2

ZvF ÜB Fplo

LPW #nLPW #1
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Derzeit ist die Information der Kunden und die 
Ressourcensteuerung bei DB Schenker wegen fehlender 
Informationen über den Transportverlauf nach einer Baustelle schwer möglich

ProblembeschreibungZeit
Weg

Informationen zu Auswirkungen einer 
Baustelle/ Umleitung bis Wiedereintritt 
Regellaufweg bekannt 
Keine Angaben über den weiteren 
Transportverlauf nach Wiedereintritt auf 
Regellaufweg vorhanden
– Zeitpunkt für Tf-Wechsel in LPW 

derzeit nicht bekannt
– Zeitpunkt für Bereitstellung Tfz- 

bedienung Nahbereich nicht bekannt

?

Problembeschreibung unbekannter Transportverlauf nach Baustelle

Umspan- 
nen Tfz

LPW*

Für wann 
Tfz-Nahbereich 

einplanen

?

Verlauf bei Baustelle
Verlauf nach Fahrplan

?Für wann 
Tf-Wechsel 
einplanen

Regellaufweg

Umleitung

– Entladung bei Kunde
– Folge-Transportketten
– Produktionssicherheit
– …

Ineffizienter Ressourceneinsatz
Qualitätseinbußen, 
Pünktlichkeitsverlust

* Lokpersonalwechsel
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DB Schenker verfolgt vier grundsätzliche Zielsetzungen 
rund um die Berücksichtigung von Baumaßnahmen

Ziele zur Berücksichtigung von Baumaßnahmen

Berücksichtigung 
von Baumaßnahmen

Verbesserung der 
Dispositionsgrund-
lage der Dispo-
Einheiten mit 
aktualisierten 
Fahrplänen 
Umsetzung im 
Dispobetrieb

Bereitstellung ver-
lässlicher Kunden-
informationen über 
Abweichungen vor 
und während des 
Transportes 
(insbesondere 
Baustellen)

Steigerung der 
Ressourcenein-
satzeffizienz durch 
planerische Be-
rücksichtigung von 
vorhersehbaren 
Auswirkungen 
infolge von 
Bauaktivitäten

Ressourcen-
steuerung

Kunden- 
information

2 3 4

1
Schaffung einer transparenten Datenbasis über Baustellenaktivitäten 
inkl. deren Auswirkungen auf Züge von Railion

Datengrundlage

Verkehrs- 
disposition
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NL (Region) TM (Region)Zentrale

– Worddokumente
– Regional
– Sicht Baustelle

– Regionaler Empfang und Nutzung 
der Baustelleninformation zur 
Ressourcensteuerung

Funktionalität BBZR-Datenbank

– Elektronische Daten
– Regional + Zentral
– Zugbezogen

BBZR- 
Daten- 
bank

Status 
Quo

NL 
#3

NL 
#1

NL 
#3

NL 
#1

TM 
#2

TM 
#4

TM 
#3

TM 
#1

TM 
#2

DB Schenker entwickelt eine BBZR-Datenbank mit der 
Informationen der DB Netz AG elektronisch verarbeitet werden

– Worddokumente
– Regional
– Sicht Baustelle

– Einlesen der Word- 
dokumente in TM 
durch DB Schenker 

– Verknüpfung mit Pro- 
duktionssystem CFP*

1
PRINZIPDARSTELLUNG

* IT System Railion – Cargofahrlagenplanung

TM 
#2

TM 
#4

TM 
#3

TM 
#1

NL 
#2

NL 
#4 TM 

#4

TM 
#3

TM 
#1

NL 
#4

NL 
#2
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Prinzipdarstellung Parallelverschiebung

Die LPW hinter der Baustelle sollen um die zeitliche Verzö- 
gerung/ Relativlage bei Wiedereintritt auf den Regellaufweg verschoben werden

Umleitung

Zeit
Weg

Regellaufweg nach Baustelle

LPW

TM1 TM2
Ziel

Zugverlauf Fahrplan (alte Solllinie)
Messgrundlage für Pünktlichkeit

Zugverlauf Parallelverschiebung, 
keine „echte neue Solllinie“

Grundlage für Ressourcenplanung

LPW

LPW wird zeitlich um Verzögerung/ 
Relativlage bei Rückkehr auf den 

Regelweg verschoben

+45min

2
ILLUSTRATIVES BEISPIEL

Verlauf in Umleitung

Unterstellter Verlauf 
für Ressourcen- 
planung

Verlauf nach Fahrplan

Umspan- 
nen Tfz

Umspan- 
nen Tfz
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DB Schenker informiert die Kunden über Baustellenaus- 
wirkungen in einem zweistufigen Verfahren

1. Stufe 
ab 23 Wo- 
chen vor 
Baubeginn

2. Stufe
6 bis 4 
Wochen vor 
Baubeginn

Grobabstimmung über vertriebliche Folgen der Baumaßnahme
Abstimmung mit und Information des Kunden bzgl. veränderter Ankunftszeit
Neue Ankunftszeit gilt dann bei Zustimmung als neues Kundenziel, quasi neuer 
Fahrplan für Bauperiode

Übermittlung Detailinformation zu Baustellenauswirkung
Zuggenaue Information bei Überschreitung eines bestimmten Schwellwertes

Kundeninformation3
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Darstellung Sicht Verkehrsdisposition vs. Sicht Ressourcenplanung

Umleitung

Zeit
Weg

Regellaufweg nach Baustelle

LPW

Ziel

LPW
+ 45min

Alte Solllinie. ausschließlich Sicht 
Disponent

Umleitungsweg, identische Sicht 
Ressourcenplanung und Disponent

Neue Solllinie, ausschließlich Sicht 
Ressourcenplaner und Kunde

Sicht Disponent vor Zugfahrt  „alte Solllinie“

Sicht Ressourcenplaner 
Railion „neue Solllinie“

4
ILLUSTRATIVES BEISPIEL

Der Disponent sieht in seinem Überwachungssystemen 
gegenwärtig nicht die Baustellenauswirkung nach Be- 
endigung des Umleitungsweges
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Korrigierte Triebfahrzeug-Umläufe
Information verfügbar aus CDIF (Cargo Dispo Verfahren für Triebfahrzeuge)

Korrigierte Schichten Triebfahrzeugführer
Information verfügbar aus Tf-Info

Parallel verschobene Fahrplanlinie
Übernahme der Fahrplanzeiten in das DB Schenker System Zugüberwachung / 
elektronische Arbeitsliste oder Angebot der DB Netz AG an alle EVU über 
Kundenschnittstelle und Darstellung in Leidis-NK

1

2

3

Informationsquellen für Verkehrsdisposition über angepasste Ressourcenplanungen4
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Backup
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Jede in der BBZR-Datenbank dargestellte Baumaßnahme 
ist DB Schenker-intern bundesweit abrufbar

Darstellung einer Baumaßnahme in BBZR-Datenbank1
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Die BBZR Datenbank verknüpft den Regellaufweg eines 
Zuges mit den Baustellen- und Umleitungsauswirkungen

Beispieldarstellung Zuglauf in BBZR-Datenbank1
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